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Moskau / Kassel. Man
könnte es als Märchenstoff
bezeichnen, wenn nicht die
Tinte unter den Verträgen
echt wäre; die Rettung der
Kasseler Huskies und der
Eissporthalle kommt aus dem
kalten Osten. Das weltweit
größte Erdgasförderunter-
nehmen Gazprom hat mit-
geteilt nicht nur die Mehr -
heit bei den Huskies über-
nommen, sondern auch die
marode Eissporthalle erwor-
ben zu haben. Mit einer Ge-
samtsumme, die weit über
10 Millionen Euro betrage,
wolle sie sich in der nord-
hessischen Stadt engagieren.
Eingefädelt wurde dieser über-
raschende Deal von Stadt-
kämmerer Dr. Jürgen Bart  -
hel und hat so gut wie alle
überrascht. Eingeweiht wa -
ren nur die Besitzer der
Huskies bzw. der Eissport-
halle, die auf Anfrage un-
serer Zeitung den Verkauf
zwar bestätigten, sich aber
zu Einzelheiten nicht äußern
wollten, es sei Vertraulich-
keit vereinbart worden. Ober-

bürgermeister Hilgen gestand
seine Überraschung und Freu  -
de ein, er war von Barthel
erst am Vortag davon unter-
richtet worden. Die Freude
bei den Husky-Spielern und
den Fans ist übergroß, denn
nach Jahren der Unsicher-
heit steht ihnen nun ein 
potenter Partner zur Seite, 
der eine gesicherte Zukunft 
verspricht. Gazprom teilte
ebenfalls mit, dass man ge-
willt sei, die marode Eis -
sporthalle zügig umzubauen
und zu erweitern, damit eine
attraktive Spielstätte, die
auch als Veranstaltungsraum
genutzt werden kann, ent-
stehe. Wenn möglich, würde
man gerne noch in diesem
Jahr mit den Bauarbeiten 
beginnen. Weitere Hinter-
gründe zu dieser überra -
schen den Rettung sind nicht
bekannt, weder Stadtkäm-
merer Barthel noch Gaz-
prom wollten sich uns ge -
genüber äußern. 

Lesen Sie den Kommentar
von Horst Seidenfaden auf
Seite 8 und dis ku tieren Sie
mit auf unserer Internetseite.

Überraschender Deal von 
Stadtkämmerer Barthel

Kassel. Es ist klein, aber fein
– das Theaterstübchen in der
Jordanstraße. Schon seit Jah-
ren galt es für eine kleine
Gruppe von Musikliebha-
bern als Geheimtipp. Das
aber war gestern, denn nun
ist das auch liebevoll ge-
nannte „Stübchen“ in die eu-
ropäische Topliga der an -
ge sagtesten Konzertbühnen
aufgestiegen. Das ist der
Lohn jahrelanger Arbeit von
Markus Knierim, wie Joe
Cocker vor seinem Auftritt
Anfang des Jahres erklärte.
Cocker habe über die letzten
Jahre die Entwicklung beob-
achtet und sich nun ent-
schlossen, dem Stübchen
zwar nicht den Ritterschlag
zu verleihen, aber ihm die
Ehre zu erweisen. Das war

der Auftakt für ein Jahr vol-
ler fulminanter Konzerte, die
man sonst nur in den großen
Metropolen der Welt zu hö -
ren bekommt. So konnte man
Mick Jagger mit seinem ers  -
ten Soloprogramm und Ma-
riah Carey zusammen mit
Madonna erleben. Nun kommt
einer der ganz Großen: Pa o -
le Conte. Der weltberühmte
Cantatore macht nun auf
seiner Europatournee am 19.
September seinen einzigen
deutschen Halt in Kassel,
um dort eines seiner drei
Konzerte zu geben. (mk)

Karten gibt es bei unserem
Kartentelefon, Tel. 0561-
78789601

Paole Conte

Kassel. Nun ist es also amt-
lich. Die Stadt Kassel wird
entgegen der Absichtserklä-
rung vom vergangenen Jahr
nun doch keine Flächen in
der ehemaligen Salzmannfa-
brik anmieten. Dies gab ge-
stern der städtische Presse -
dienst in einer schmalen Mel-
dung bekannt. Schon seit
Winter des vergangenen Jah-
res war mehrfach spekuliert
worden, warum die Stadt mit
ihrer Unterschrift über den
Mietvertrag zögert. Inhaltli-
che Auseinandersetzungen
bzw. Feinab stim mungen wa  -
ren die am Häufigsten ge-
nannten Gründe – geglaubt
hat man es am Schluss nicht
mehr. Aber selbst der Salz-
mann-Eigentümer wollte auf
Nachfragen zu diesem Ent-
schluss der Stadt keine Stel-
lung nehmen. Der Umbau
der Fabrik gehe wie geplant
weiter. Man sei absolut zu-
versichtlich, die Flächen an-
derweitig vermieten zu kön  -
nen.
Wohin nun die Mitarbeiter
des technischen Rathauses
ziehen sollen, bleibt dagegen
ungeklärt. Im Vorgriff auf den
geplanten Umzug hatte die
Stadt die bisher angemiete-
ten Büroflächen fristgerecht
gekündigt. Sollte in kürze-
ster Zeit keine brauchbare
Alternative gefunden wer-
den, besteht das Risiko, dass
die Angestellten zum Teil
auf der Straße stehen. (bh)

Keine 
Unterschrift

Tier 2014
Berlin. Der „Gemeine Nackt-
mull“ (heterocephalus gla-
ber) ist zum Tier 2014 er -
nannt worden. Mehr in der
morgigen Ausgabe. (fl)

Rettung naht

Dieci Ragazzi per me ...

VON INA RUCK

KASSEL

2013 fiktiv

K_187_gesamt_Layout 1  19.12.12  09:55  Seite 10




